
ATA-Tennistraining für
Mitglieder des TCK 
Schon im Vorjahr wurde das
Training der Kinder und Ju-
gendlichen von der Alpine
Tennis Academy organisiert
und durchgeführt. Zum ersten
Mal bekamen dieses Jahr aber
auch erwachsene Mitglieder
des Klubs die Gelegenheit,
moderne Formen des Tennis-
trainings kennenzulernen,
sich unter fachkundiger Anlei-
tung technisch und taktisch
weiterzubilden und dabei
auch etwas für die Gesundheit
zu tun.
Jugendtraining:
Das angebotene Jugendtrai-
ning wurde von Kindern und
Jugendlichen begeistert ange-
nommen, sodass mit einer
Intensität trainiert werden
konnte, wie sie ihresgleichen
sucht. Daher ist es sicherlich
kein Zufall, dass die U15-Kna-
ben und die U18-Mädchen
vom TC Klosters Schweizer 
Vizemeister 2011 wurden.
Wo haben Kinder und Jugend-
liche auch schon die Möglich-
keit, von drei (!) Wettkampf-
trainern A auf einer (!) Anlage
ausgebildet zu werden, ihr ei-
genes Spielen und Können da-
rüberhinaus live (!) mit den

besten Junioren jedes euro-
päischen Landes zu verglei-
chen und bei der Europameis-
terschaft auch noch als Hel-
fer, Ballkind, Linien- oder
Schiedsrichter aktiv teilzu-
nehmen? Das gab es dieses
Jahr nur beim Tennisclub
Klosters, und zwar zum zwei-
ten Mal hintereinander.
Doch nicht nur die Junioren/
-innen kamen dieses Jahr wie-
der auf ihre Kosten, auch bei
den Bambinis (4–7 J.) gab es
regen Zulauf, sodass für Kon-
tinuität in der Jugendarbeit
gesorgt ist und die Erwach-
senen auf Jahre hinaus mit
starkem Nachwuchs für ihre
Teams rechnen können.
Insgesamt nahmen 76 Kinder
in Klosters am Tennistraining
2011 teil, davon 8 Anfänger,
52 Fortgeschrittene und 12
(erfolgreiche) Turnierspieler.
Erwachsenenkurse:
Auch die neuen Gruppenkur-
se für Erwachsene wurden im
Klub freudig aufgenommen.
Zwölf Mitglieder in 4 Grup-
pen waren dabei und nahmen
von Mai bis Oktober hochmo-
tiviert am Training teil. Am
Ende waren sich alle einig,
dass es viel Spass gemacht hat,
alle dazugelernt haben und

nächstes Jahr weitermachen
wollen.
Was kann es für erwachsene
Tennisfans auch Interessante-
res geben, als die besten Ju-
nioren U18 und die besten
35+ Tennisspieler der Welt ei-
ne Woche lang auf der eignen
Anlage spielen zu sehen und
im nächsten Training die gese-
henen Techniken, Taktiken
und Schläge selber auszupro-
bieren und unter fachkundiger
Anleitung in das eigene Spiel
einzubauen? Das ist Tennis
wie im Paradies, und auch das
gab es dieses Jahr nur einmal
auf der Welt, und zwar beim
TC Klosters.

ATA-Tennis für Gäste

Die Erwartungen, im ersten
Jahr viele Gäste für Tennislek-
tionen zu gewinnen, waren
von Anfang an bescheiden.
Daher wurde versucht, diese
direkt am Hotel zum Tennis
«abzuholen», wo das ATA-
Angebot ausgehängt wurde,
und zudem und in den Info-
kästen der Gemeinde.
Der Versuch, die Gäste via
«Gratis-Schnuppertennis» zu-
sammenzubringen (evtl. sogar
mit Einheimischen), blieb hin-
ter den Erwartungen zurück.
Dafür buchten ab Mitte Juli
immer mehr Ferienwohnungs-
gäste Privatlektionen und ha-
ben ihr Kommen zum Teil
schon für nächstes Jahr ange-
kündigt.
Daher soll in der nächsten
Saison das Schnuppertennis
später stattfinden (von 10 bis
12 Uhr) und vor allem ver-
stärkt auch Ferienwohnungs-
gäste auf die Tennisprogram-
me hingewiesen werden.

Kids Camp Klosters

Pünktlich zum Nationalfeier-
tag öffneten am 1. August
2011 zum ersten Mal die Tore
des Kids Camp Klosters. Nach
dem Motto «Sport & Aben-
teuer für Kinder und Jugendli-
che ab 6 Jahren» trafen sich
gesamt 17 Kinder zwei Wo-
chen lang, um vormittags un-
ter professioneller Anleitung
Sport zu treiben, und um
nachmittags gemeinsam ein

Abenteuer der Destination
Davos Klosters zu erleben.
Beim Sport standen Tennis-,
und Fussballprogramme und
Camp olympiade im Vorder-
grund, bei der jeweils der
«Camp Champ der Woche»
ermittelt und prämiert wurde.
Die Abenteuertouren bescher-
ten den Kindern unvergessli-
che Erlebnisse im Madrisa-
Kinderland, bei der Biketour
zum Adventurepark Davos,
bei der Silvretta-Trottinet-
Tour, beim Sommerschlitteln,
bei der Wasservelorallye,
Spielzeugmuseum, Gotschna-
Freeride und beim Badespass
im Strandbad Klosters.
Die Mehrzahl der Teilnehmer
waren Feriengäste internatio-
naler Herkunft, die regelmäs-
sig die Sommer-/Herbstferien
mit der Familie in der eigenen
Ferienwohnung verbringen und
nächstes Jahr wiederkommen.
Aufgrund des grossen Erfolgs
ist geplant, nächstes Jahr 4–5
Camps durchzuführen, die
wie folgt beworben werden
sollen:
1. Präsentation des Camps auf
www.klosters.ch
2. Erweiterung des Angebots
auch für einheimische Kinder
und Jugendliche.
3. Cooperation zwischen
«Kids Camp Klosters» und
Coop «Hello Family Club».
4. Vergünstigungen für die
Campteilnehmer bei Bahnen
und öffentlichen Verkehrsmit-
teln.
5. Kids Camp für Erwachsene.

European Junior
Championships

Die Tenniszukunft Europas
war auch dieses Jahr wieder in
Klosters zu Gast und wurde
dank eingespielter, harmoni-
scher Zusammenarbeit von
Tennisclub und -schule erneut
für alle Beteiligten zum High-
light.
Mehr als zwölf Stunden täg-
lich gab das Helfer- und Orga-
nisationsteam sieben Tage lang
alles, um den Megaevent auch
dieses Jahr zu einem unver-
gesslichen Erlebnis (und zu ei-
ner unbezahlbaren Werbung
für den Tennissport, die Ge-
meinde Klosters und die

Schweiz) werden zu lassen,
was dank Teamwork sowie in-
dividueller und organisatori-
scher Meisterleistungen, trotz
widrigster Wetterverhältnisse,
erneut eindrucksvoll gelang.
Beteiligung der ATA an der
EM:
Rolf Semmler: Internet, Fotos,
Shuttleservice
Nina Nittinger: Helpdesk, Li-
nien- und Schiedsrichter,
Spielerbetreuung
Alexis Bernhard: Helpdesk,
Shuttleservice, Spielerbetreu-
ung
Hans Markutt: Turnierdirek-
tor, Organisationsgenie, Moti-
vationsmotor

Swiss Senior
Championships

Die besten 35+-Tennisspieler
der Welt waren Anfang Au-
gust wieder in Klosters zu
Gast und erlebten zusammen
mit Gästen und Einheimi-
schen, wie im Jahr zuvor, ei-
ne mehr als gelungene Veran-
staltung in entspannter Atmo-
sphäre.
Wie die European Juniors lie-
fen auch die Swiss Seniors
präzise ab, wie ein Schweizer
Uhrwerk, was ohne den Ein-
satz des tipptopp aufeinander
abgestimmten Helfer- und Or-
ganisationsteams nicht mög-
lich gewesen wäre, und konn-
ten sogar in strahlendem Son-
nenschein beendet werden.
Beteiligung der ATA:
Rolf Semmler: Internet, Fotos,
Shuttleservice
Nina Nittinger: Helpdesk,
Schiedsrichter, Spielerbetreu-
ung
Alexis Bernhard: Helpdesk,
Spielerbetreuung, Shuttleser-
vice
Hans Markutt: Turnierdirek-
tor, Spitzenspieler, Fels in der
Brandung

Alpine Tennis Academy,
Klosters –
«die Tennisschule, die
bewegt»
Stimmen zum Training 2011
von den Teilnehmern/-innen
der Gruppenkurse:
Loredana Mathis: «Ich bin be-
geistert.»

Karin Guler: «Doch, ich bin
froh, dabei gewesen zu sein, es
hat wirklich etwas gebracht.»
Sandra Florin: «Hoffentlich
nächstes Jahr wieder.»
Corina Niggli: «Wir konnten
es direkt umsetzen.»
Lukas Waltert: «Ich finde es
toll, dass auch in Graubünden
ein zielgerichtetes Junioren-
förderungskonzept zustande
kam, mit einem super fokus-
sierten Tennistraining für jun-
ge ambitionierte Tennisspie-
ler.»
Jürg Bösch: «Das Training war
abwechslungsreich, und es hat
mich weitergebracht.»
Karin Schneider: «Mir hat es
sehr gut gefallen.»
Jeanette Kessely: «Die ATA
Klosters ist toll.»
Pascal Mathis: «Ein sehr lehr-
reiches und spannendes Jahr
mit viel Spass geht zu Ende.»
Joshua Maucher: «Es war toll,
in der Gruppe zu trainieren.» 
Fernanda Butterfield: «Great
Training.»
Liz: «… and a great winning
for Klosters.»
Sarah Redaelli: «Ich freue
mich schon aufs nächste Mal.»
Edith Gallin: «… und auf die
next Saison.»
Hans Markutt – Leitung ATA:
«Eine gelungene Premiere in
Klosters.»
Rolf Semmler – Tennislehrer
ATA, Klosters: «Der schönste
Arbeitsplatz der Welt, ein tol-
les Trainerteam und eine Ten-
nisschulleitung, wie sie moti-
vierender nicht sein kann.»

jf | Im obersten Bauabschnitt
D, von Monbiel bis zur Äuja
Brücke, sind die zwei grossen
Rückhaltebecken mit einem
Volumen von 80000 m3 sowie
das Auslaufbauwerk mit dem
Holzfängerrechen fertig er-
stellt und in Funktion.
Ein besonderer Hinweis gilt
den zwei Blocksteinrampen,
die das Wasser der Landquart
in den oberen und dann wei-
ter in den untern Ablagerungs-
raum leiten. Die Ausgestaltung
dieser beiden Steilabfälle, mit
in Beton verlegten Steinblö-
cken, garantiert nicht nur eine
stabile Sohle, sondern ermög-
licht auch den Fischen, bei
Niederwasser flussaufwärts zu
steigen.
Das unterhalb der Auslauf-
baute liegende, von 10 m auf

15 m Sohlenbreite erweiterte
Gerinne, ist ebenfalls zum
grossen Teil fertig erstellt.
Im nächsten Frühjahr werden
in diesem Abschnitt, nebst der
Beendigung der Arbeiten im
Flussbereich, vor allem noch
die Umgebungsarbeiten (Pla-
nien, Humusierungen, Ansaa-
ten usw. ) ausgeführt, sodass
der Abschnitt Ende Frühsom-
mer dem Bauherrn übergeben
werden kann.
Auch im Abschnitt C, Äuja
Brücke bis Brücke Kantons-
strasse, wird die Flusssohle
auf 15 m verbreitert. Dies be-
dingt sicher auf einer Seite, je-
doch zum Teil auch auf beiden
Seiten, neue Uferleitwerke.
Der unterste, arbeitsintensive
Bereich mit den Einlaufbau-
werken des Stützbaches und

des Seewässerlis, mit seinen
Schüttungen, kleineren und
grösseren Brücken in Beton
und Holz sowie den auffallen-
den Bruchsteinmauern, ist
ausgeführt. Diese von echten
Muratoris hergestellten Stütz-
mauern passen sich sowohl in

Struktur als auch farblich sehr
gut der Umgebung an.
Ebenfalls konnten noch vor
dem ersten Schnee die um-
fangreichen rechtsseitigen Ver-
legungen der dortigen Werklei-
tungen entlang der alten Eis-
bahn bewerkstelligt werden.

Diese Arbeiten wurden als
Folge der Sohlenverbreiterung
notwendig. Auch die neue
Sportrestaurantbrücke ist be-
toniert und kann begangen
und mit max. 12 Tonnen Ge-
samtgewicht befahren werden.
Im nächsten Jahr stehen im
Los C folgende Arbeiten an: 
Gestaltungsausführung des
Silvrettaparkes (Geländer,
Gartenarbeiten, Beläge, An-
saaten usw.) Weiter wird das
Landquartgerinne bis hinauf
zur Äuja Brücke fertig erstellt.
2012 werden jedoch nicht nur
die begonnenen Hochwasser-
schutzarbeiten der Abschnitte
D und C fertig gestellt, nein,
es werden auch die ersten
Tätigkeiten im Abschnitt B,
d. h. von der Rütibrücke (Tal-
station Gotschnabahn) bis zur
Schiessanlage in der Gulfia, in
Angriff genommen. Nach der
Schneeschmelze wird unter-
halb des Talbacheinlaufes auf
einer Länge von ca. 300 m die
Landquartsohle mittels Quer-
riegeln, bestehend aus in Be-
ton verlegten Blocksteinen ge-
gen weitere Abtiefung gesi-
chert. Parallel dazu stabilisie-

ren neue Holzkästen den rech-
ten Böschungsfuss und schüt-
zen die extrem gefährdete Bö-
schung vor Erosion durch
Hochwasser.

Spezielles

Bis Ende 2011 wurde ca. 8,5
Millionen Fr. für die Hochwas-
serschutzmassnahmen aufge-
wendet. Der witterungsbe-
dingt verschobene Tag der of-
fen Tür wird im Frühjahr 2012
nachgeholt. Es ist geplant,
2012 die Arbeiten an der
Landquart, sofern es die Wit-
terung zulässt, nach Ostern
fortzusetzen. Unternehmer,
Planer, Bauleitung und Bau-
herrschaft wünschen sich auch
im nächsten Jahr unfallfreie
Tätigkeiten und hoffen, dass
mit dem gleich guten Einver-
nehmen weiterhin qualitativ
hochstehende Arbeiten ausge-
führt  werden können.
Wir alle danken der Bevölke-
rung von Klosters, insbeson-
dere den Anliegern, für das
grosse Verständnis und die Ak-
zeptanz der leider oft unver-
meidlichen Bauimissionen.
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Bericht vom Hochwasserschutz Klosters  
Anfang Dezember fiel auch in Klosters der erste 
Schnee dieses Winters. Für die einen lang ersehnt, für
die andern, wie zum Beispiel die Unternehmer der
Hochwasserschutzmassnahmen, hätte Frau Holle noch
bis zum 16. Dezember zuwarten können. An diesem
Tag werden die diesjährigen Arbeiten an der Landquart
abgeschlossen. Nicht nur dank dem, vor allem im
Herbst, äusserst günstigen Bauwetter, sondern auch
durch die hervorragenden Leistungen aller beteiligten
Unternehmungen, konnten die gesteckten Ziele 2011
erreicht werden.

Bündeltibrücke.

Einlauf Seewässerli und Stützbach in die Landquart im Herbst … 

… und im Winter

Aktivitäten der Alpine Tennis Academy
Die Alpine Tennis Academy des Tennisclubs Klosters
unter der Leitung von Hans Markutt hat ihr erstes Jahr
hinter sich, nachdem sie bereits im Vorjahr Kids-Kurse
durchgeführt hatte. Nachfolgend legt der Academy-
Tennislehrer Rolf Semmler eine Dokumentation der
vielseitigen Tätigkeit in der Saison 2011 vor.

Rolf Semmler

Rolf Semmler zVg

Galerien und Links
Galerien von EM, Swiss Se-
niors, Jugendtraining, Foto-
buch Kids Camp 

Links
– Alpine Tennis Academy:  

www.a-t-a.ch
– Junioren EM, Swiss Seniors: 

www.tennisklosters.ch
– Teilnehmer Jugendtraining:

www.a-t-a.ch/app/download/
5116608111/Juniorentrai-
ning_TCK_2011.pdf

– TC Klosters:
www.tennisclubklosters.ch

– Coop happy family club:
http://www.coop.ch/pb/site/jfmk
/node/69594092/Lde/index.html

Geschätzte Leserinnen und Leser

Auch im neuen Jahr werden wir für Sie die News aus der 
Region zusammentragen. Ihnen die besten Werbeplätze suchen
und die Druckmaschinen heiss laufen lassen.

Wir wünschen Ihnen fürs 2012 viel Elan und gute Gesundheit!

Ihr Team der Buchdruckerei Davos AG


